
Wir bringen uns 
in Form 
mit Lothar Bölck und 
Hans-Günther Pölitz
Regie: Rainer Otto

Fotos: Ulrike Löhr

„Mit ihrem außergewöhnlichen Programm liefern die Kabarettisten einen 
verbalen Balladenstreich ab, an dem sich andere, die etwas ähnliches ver-
suchen wollten, messen lassen müssten. … Eigentlich möchte man auf das 
Programm ein hymnisches Gedicht schreiben, aber es selbst zu erleben, ist 
allemal besser …“ (magdeburg kompakt)

„Die beiden Alphatiere des Kabaretts liefern einen zweistündigen satiri-
schen Rundumschlag in Versen. … Mit Bravour meistern sie die Herausfor-
derung, sprachlich wie schauspielerisch. … Selbstverständlich hauen die 
Kabarettisten bissig drauf. Ihre Verse entspringen einer kreativen Schreibe 
und merklichem Vergnügen an Sprache.“ (Magdeburger Volksstimme)

„ … ein ganzes Poem in Faustscher Manier auf die Bühne zu bringen, kannte 
das deutschsprachige Kabarett bisher nicht.“ (magdeburg kompakt)

„Das war Kabarett einer neuen Dimension.“ (aspekt Magazin)

Herausgeber:
Magdeburger Zwickmühle  Telefon: (03 91) 5 41 44 26
Politisch-Satirisches Kabarett Fax: (03 91) 5 41 99 81
Leiterstr. 2a, 39104 Magdeburg www.zwickmuehle.de 
  
Kartenvorverkauf:
Leiterstraße 2a, Montag bis Freitag 11.00–18.00 Uhr
Kartenvorbestellungen können telefonisch oder 
über unsere Website  vorgenommen werden.

Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Spielplan Mai 2018

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.

Haben Sie schon unsere ABO-Card ? 

Genießen Sie 5 Vorstellungen zum Preis von 4 !

Mittendrin ist auch daneben 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach und Heike Ronniger
am Klavier: Christoph Deckbar / Oliver Vogt
Regie: Regina & Hans-Günther Pölitz

zum 
Preis 
von5 4

Wir sind mittendrin – in der Mitte des Lebens, 
fühlen uns aber oft daneben. 
Denn der Mensch ist nicht Mittelpunkt, sondern nur Mittel. Punkt!
Deshalb fragen wir uns: 
Sollte man immer in der Spur bleiben, oder ist daneben auch ganz schön?
Von der Wiege bis zur Bahre, was ist das Wahre? Macht die antiautoritäre 
Erziehung aus der Schule ein Krisengebiet? Muss die Suche nach Nach-
wuchs- oder Fachkräften immer haarsträubend sein? Warum wandern im-
mer mehr junge Frauen ab? Ist es die Angst vor der Pflegefalle? Was ist für 
die Alten besser: Frust oder Frost?
Wir sagen eiskalt: „Neue Frauen braucht das Land.“ Aber welche? Solche, 
die besser einparken können oder besser lenken?

Eintrittspreise:
pro Person   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,00 € 
Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,50 €
Arbeitslose, Schüler, Studenten* . . . . . . . . . . . . . 10,50 €
ALG II – Empfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,50 €
1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“  . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,00 €

 2  Mi 20.00 Wir bringen uns in Form
    von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

 3  Do 20.00 Die Gedanken haben frei
    mit Marion Bach und Heike Ronniger
    am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt 

 4  Fr 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat
    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

    VORAUFFÜHRUNG 
 8  Di 20.00 Mittendrin ist auch daneben

 
 
 9  Mi 20.00 Mittendrin ist auch daneben
    mit Marion Bach und Heike Ronniger
    am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt

 11  Fr 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 12  Sa 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 13  So 17.00 Mittendrin ist auch daneben
 17  Do 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 18  Fr 20.00 Die Gedanken haben frei
 23  Mi 20.00 Wir bringen uns in Form
 24  Do 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 25  Fr 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat
 26  Sa 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 27  So 17.00 Mit Schirmer, Charme und Melone !
    Moderation: Lothar Schirmer, Talk-Gast: Dominique Horwitz 

 30  Mi 20.00 Wir bringen uns in Form
 31  Do 20.00 Mittendrin ist auch daneben

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert 
am 02. 05. in Stendal und am 16. 05. 2018 in Ballenstedt.

TALK

* Mittwochs zahlen 

Studenten nur 5,- € !

Neues Programm !

PREMIERE am 9. Mai

Foto: Ulrike Löhr

PREMIERE

Spielplan Juni 2018

Mo

Seminarp
laner

7.00
8.00
9.00

10.00

11.00

12.00

13.00

14.00

15.00

16.00

17.00

18.00

19.00

20.00

21.00

22.00

23.00

24.00

Di Mi Do Fr Sa So

Mittwo
chs

zahlen 
Studen

ten 

nur 5,- C=

 1  Fr 20.00 Die Gedanken haben frei
    mit Marion Bach und Heike Ronniger;  
    am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt

 2  Sa 20.00 Volksbegehren –  
    Die Kulturgeschichte der Fortpflanzung 
    mit Jürgen Becker

 3  So 17.00 Pfortissimo – Rest of Pförtner 
    mit Lothar Bölck

 6  Mi 20.00 Wir bringen uns in Form 
    von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

 7  Do 20.00 Wir bringen uns in Form
 8  Fr 20.00 Mittendrin ist auch daneben
    mit Marion Bach und Heike Ronniger;  
    am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt

 9  Sa 15.00 Mittendrin ist auch daneben
 	  20.00 Mittendrin ist auch daneben
 10  So 17.00 Mittendrin ist auch daneben
 11  Mo 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 13  Mi 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 14  Do 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 15  Fr 20.00 Wir bringen uns in Form
 16  Sa 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat 
    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

 20  Mi 20.00 Wir bringen uns in Form
 21  Do 20.00 Wir bringen uns in Form
 22  Fr 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 23  Sa 20.00 Die Gedanken haben frei
 27  Mi 20.00 Wir bringen uns in Form
 28  Do 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 29  Fr 20.00 Mittendrin ist auch daneben
 30  Sa 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat 
 
 
 

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert 
am 02. 06. in Darmstadt, am 03. 06. in Schönebeck und 
am 15. 06. 2018 in Rochau.

SPIELPAUSE VOM 1. JULI BIS 4. SEPTEMBER

Unser Büro ist bereits ab 1. August 
wieder für Sie geöffnet!

Programmänderungen und Neuigkeiten finden Sie immer aktuell auf www.zwickmuehle.de



 

Volksbegehren
Die Kulturgeschichte der Fortpflanzung
mit Jürgen Becker

Sonnabend, 2. Juni, 20 Uhr

www.zwickmuehle.de

Moderation: Lothar Schirmer

Talk-Gast:  
Dominique Horwitz

Sonntag, 27. Mai, 17 Uhr

Mit Schirmer,
Charme und Melone  

Er ist in Paris geboren, in Berlin 
aufgewachsen und in Weimar 
angekommen.
Man kennt ihn als Schauspieler, 
Jaques-Brel-Chansonier, Opern-
regisseur und jüngst auch als 
Roman-Autor. 
Mit seinem schauspielerisch-
musischen Ge spür ist er einer 
der gefragtesten Künstler der 
musikalisch-literarischen Szene 
 – Dominique Horwitz. 

Mit 19 stand er zum ersten Mal vor der Kamera und ist da seitdem nie 
weggegangen. Mit großen Fernseh- und Kinoproduktionen wie „Der große 
Bellheim“ und „Stalingrad“ errang er nationale Bekanntheit und den inter-
nationalen Durchbruch. 
Der Theater-Bühne blieb Horwitz gleichermaßen treu. Er spielte regelmä-
ßig am Berliner Ensemble, am Deutschen Theater in Berlin und am Schau-
spielhaus Zürich – und eben auch am Nationaltheater in Weimar. Unver-
gessen sein Erfolg in der Titelrolle von Schillers „Wallenstein“ – alle drei 
Teile an einem Abend. Weimar - diese Stadt, in der die Vergangenheit viel 
wirklicher ist als die Gegenwart, wie er meint, und die ihn inspirierte – zu 
(s)einem ersten Roman.
Egal was er macht, macht er mit unvergleichlicher Intensität. 

Wenn Dominique Horwitz über sich und sein Leben erzählt, ist es schon 
die Magie seiner Stimme, die fesselt. Doch sein Leben wurde besonders 
geprägt – von seinen Eltern, die vor den Nazis nach Frankreich flüch-
teten. Und später von der thüringischen Stadt Weimar, die sein Leben 
verändern sollte.  

„Dann setzt Dominique Horwitz als Sprecher ein, und schon mit den ersten 
Sätzen macht er klar, über was für eine großartige Ausdruckskraft, über 
welch dramatisches Gespür und über was für eine Wandlungsfähigkeit der 
Stimme er verfügt.“ (Südkurier)

TALK

Foto: Simin Kianmehr

Blattläuse haben es leicht. Wenn 
ihnen nach Fortpflanzung zumute 
ist, gebären die Lausmädels ohne 
Zutun eines Lausbuben bis zu 
zehn Töchter am Tag. Sie müssen 
nicht fragen: „Zu mir oder zu dir? 
Sie fragen: „Zu mir oder zu mir?“ 
So einfach kann das Leben sein. 
Doch etwas muss ja dran sein am 
Sex. 
Jedenfalls hat sich der Austausch 
von Körperflüssigkeiten zwecks 
Fortpflanzung bei 99 % der Tier-
arten durchgesetzt. Geschlechtli-
che Fortpflanzung findet man gar 
bei Obstbäumen, Topfpflanzen, 
Ziersträuchern und in Blumenra-
batten, wenn darin Herren- und 

Damenkegelclubs des Nachts bei ihren feucht-lustvollen Ausflügen über-
einander herfallen. Wir sind Tiere und werden es immer bleiben. Daran 
erinnert uns der Sex, weshalb er so beunruhigend, aufwühlend, elektri-
sierend, schockierend, bedrohlich und … so angenehm ist. 
So wundern wir uns über das Tierhafte unserer Körper und empfinden 
sie gelegentlich als peinlich, abstoßend und vulgär. Wir schämen uns ih-
rer, es sei denn, wir sind im Internet. 
Kann die Religion diese Scham erklären oder erklärt die Scham gar die 
Religion? Denn in der bunten Götterwelt finden wir bereits alle Spielar-
ten der Sexualität wieder, auch die Homoerotische. Und schon immer hat 
die Religion das versucht, was wir heute endlich geschafft haben: Wir 
können Kinder zeugen ohne Zeugungsakt und Sex genießen ohne Kinder 
zu zeugen. Früher musste man dafür beten:

„Heilige Maria, die du empfangen hast ohne zu sündigen, lass mich sün-
digen, ohne zu empfangen!“ Aber was macht sexy? Was lehrt uns die 
Erotik über uns selbst? Und welche Lebensweisheiten können wir aus 
Ihr gewinnen? 

„Mitternachtsspitzen“ sind im gleichnamigen Film mit Doris Day und 
John Garvin Dessous und so wagt der Moderator derselben einen kaba-
rettistischen Beischlaf mit dem Eros, dem wohl mächtigsten aller Götter. 
Jürgen Becker bittet zum Blick durchs Schlüsselloch. Das Publikum darf 
sich beim Liebesspiel mit Worten aufs angenehmste gekitzelt fühlen und 
beim Anblick von hundert erotischen Meisterwerken in Deckung bleiben – 
und spürt dabei geflissentlich, dass schöne Schenkel nicht nur im Bett 
betören. Gelegentlich darf man sich auch darauf klopfen. 

Liebe Besucher,
alles ist in Bewegung: Die Briten 
gehen aus der EU, Pegida geht 
auf die Straße und Böhmermann 
auf die Nerven. Sogar die Wähler-
stimmen wandern. Und wenn die 
Mieten weiter so steigen, wie die 
Zinsen fallen, dann bleibt unser 
wertvollstes Vermögen das Denk-
vermögen. Doch wie legt man das an? Und vor 
allem: wo? Oder sollten wir unsere Gedanken gar nicht bei jemandem anle-
gen sondern uns durch sie lieber mit jemandem an legen? Denn was machen 
denn die Politiker? Auch sie sind in Bewegung. Sie  gehen shoppen, zappen 
und twittern. Sie shoppen heimlich Waffen, zappen sich eitel durch Talkrun-
den und twittern falsche Fakten. Machen sich DIE da oben überhaupt noch 
Gedanken um UNS hier unten? WIR um SIE schon. 
WIR, das sind in diesem Falle meine Kollegin Henriette und ich, die 
 Martina. Wir beide sind zur Zeit ganz unten. In der Bundestagskantine. Zu 
uns kommen sie alle. Und wir hören alles. Und darüber machen wir uns 
schon so unsre Gedanken – denn die Gedanken sind frei. Aber immer öfter 
merken wir, dass bei vielen um uns herum die Gedanken nur noch frei ha-
ben. Schon die alten Römer sagten: „Ein dummes Volk regiert sich leicht.“ 
Und Otto von Bismarck war der Meinung: „Je weniger Leute wissen, wie 
Würste und Gesetze gemacht werden, desto besser schlafen sie.“  
Aber nicht in unserer Kantine! Schauen sie doch mal rein. 
Ich würde mich freuen.

Ihre Martina.   

PS: Die Henriette natürlich auch.

Die Gedanken haben frei 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach und Heike Ronniger
am Klavier: Christoph Deckbar / Oliver Vogt
Regie: Michael Rümmler

Fotos: Ulrike Löhr

„Marion Bach und Heike Ronniger in Hochform … Die beiden Kabarettistin-
nen werfen sich die Pointenbälle punktgenau zu, zeigen sich als umwer-
fende Komödiantinnen … Das gut durchkomponierte Programm mit seinen 
vielseitigen Szenen und reichlich Musik unterhält das Publikum bestens 

… Natürlich soll‘s nicht ausschließlich lustig sein, sondern das berühmte 
Lachen im Hals stecken bleiben und Futter fürs Hirn geliefert werden.“ 
(Magdeburger Volksstimme)

„Schwarz und böse: Ein hammerhartes, aber klares und auf den Punkt ge-
brachtes Programm, garniert mit netten Liedchen, die aber nur melodisch 
nett waren …“ (Braunschweiger Zeitung)

Fotos: Regina Pölitz

„Besonders wohltuend ist der vielschichtige Witz. … Über die gesamte 
Spieldauer erlebt der Zuschauer zündende Pointen, selbst wenn kriegs-
treiberische Aspekte satirisch seziert werden. … Fazit: Das Programm ist 
auf der Höhe der Zeit und unbedingt eine Besucherempfehlung.“
(magdeburg kompakt)

„Bösartiges und doch feinsinniges politisches Kabarett in jetziger Zeit, wo 
sich Politiker täglich mit realsatirischen Beiträgen selbst übertreffen, ist 
schwierig. Die ‚Zwickmühle‘ kann es. … Tosender Applaus.“
(Peiner Allgemeine Zeitung)

„Mit köstlich bissigen Wortspielen jagen die Kabarettisten durch alle Höhen, 
vor allem durch die Niederungen politischer Machenschaften. Sie treiben 
das kabarettistische Geschehen durch ausgefeilte musikalische und sprach-
liche Bearbeitungen, die nach jedem Thema ihren eigenen Höhepunkt fin-
den ... Ein Programm der Sonderklasse.“ 
(HL-live - Die schnellste Zeitung für Lübeck)

Kommt Zeit, kommt Tat 
Eine politisch-satirische Konversation mit Musik 
mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Rainer Otto

Foto: Ralf Brinkhoff

MAI / JUNI
2018


